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Kurzfassung

Allgemeine Angaben zur Statistik

eDer Erhebungsbereich fiir die Zusatzerhebung im Ausbaugewerbe erstreckt sich auf
das gesamte Bundesgebiet; die Veroffentlichung erfolgt jahrlich.
efrhebungsgesamtheit, Zuordnungsprinzip der Erhebungseinheiten: Das
Ausbaugewerbe umfasst die Gruppen 45.3 ,,Bauinstallation®, 45.4 ,,Sonstiges
Baugewerbe® und 45.5 ,Vermietung von Baumaschinen und —gerdten mit
Bedienungspersonal® der Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ 2003). Die
Zusatzerhebung im Ausbaugewerbe wird bei allen Betrieben des Ausbaugewerbes von
Unternehmen mit 10 und mehr tatigen Personen durchgefiihrt. ®Rechtsgrundlage ist in
erster Linie das Gesetz {iber die Statistik im Produzierenden Gewerbe vom 21. Mdrz
2002.

Zweck und Ziele der Statistik

efrhebungsinhalte: Zum Erhebungsprogramm der Zusatzerhebung im Ausbaugewerbe
gehdren die Merkmale tdtige Personen, Lohne und Gehdlter, geleistete Arbeitsstunden
und Umsatz fiir das 2. Quartal des laufenden Jahres sowie des Vorjahres. eZweck der
Statistik ist die Moglichkeit, Aussagen liber die Struktur dieses Wirtschaftszweiges zu
treffen.

Erhebungsmethodik

*Art der Datengewinnung: Die Zusatzerhebung im Ausbaugewerbe ist eine
Primdrerhebung aller Betriebe des Ausbaugewerbes von Unternehmen mit 10 und mehr
tatigen Personen. ® Berichtsweg: Die Erhebung erfolgt dezentral {iber die Statistischen
Landesamter.

Genauigkeit

*Die Genauigkeit der Ergebnisse kann als hoch eingestuft werden, da die
Antwortausfalle nach einem bewdhrten Schdtzprogramm von den Statistischen
Landesamtern bundeseinheitlich eingeschatzt werden.

Aktualitdt und Piinktlichkeit
eDie Bundesergebnisse liegen etwa 4 Monate nach Ende des Berichtszeitraums vor.

Zeitliche und rdaumliche Vergleichbarkeit
eSeit 1991 ist die rdumliche Vergleichbarkeit der Daten fiir Deutschland, das friihere
Bundesgebiet sowie die neuen Lander einschl. Berlin gegeben.

Beziige zu anderen Erhebungen
eDie Statistiken im Bereich Baugewerbe sind in das Gesamtsystem der Statistiken des
Produzierenden Gewerbes eingebettet.

Weitere Informationsquellen

ePublikation: Ausgewdhlte Zahlen fiir die Bauwirtschaft sowie die Internetseiten von
www.destatis.de und seinem Statistik-Shop, Genesis-online und
baubericht@destatis.de.
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Allgemeine Angaben zur Statistik

Bezeichnung der Statistik: Zusatzerhebung im Ausbaugewerbe
Berichtszeitraum: 2. Quartal

Erhebungstermin: Mitte Juli

Periodizitat: jahrlich

Regionaler Erhebungsbereich: Bundesgebiet

Erhebungsgesamtheit, Zuordnungsprinzip der Erhebungseinheiten: Das
Ausbaugewerbe umfasst die Gruppen 45.3 ,,Bauinstallation®, 45.4 ,,Sonstiges
Baugewerbe® und 45.5 ,Vermietung von Baumaschinen und —gerdaten mit
Bedienungspersonal® der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2003
(WZ 2003).

Erhebungseinheiten: Die jahrliche Erhebung wird bei allen Betrieben des
Ausbaugewerbes von Unternehmen mit 10 und mehr tdtigen Personen —
mafdgebend ist dabei die Beschaftigtenzahl Ende Juni des Berichtsvierteljahres —
durchgefiihrt.

Rechtsgrundlagen, Verordnungen, Empfehlungen: Gesetz iiber die Statistik im
Produzierenden Gewerbe (ProdGewStatG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 21. Médrz 2002 (BGBLI. I S. 1181) in Verbindung mit dem Gesetz tiber die
Statistik fiir Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar
1987 (BGBL. | S. 462, 565), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 9.
Juni 2005 (BGBL. I S. 1534). Erhoben werden die Tatbestdnde zu § 4 Buchstabe C
Ziff. | ProdGewStatG, § 4 Buchstabe C Ziff. || ProdGewStatG und § 7 Abs. 1 Nr. 1
Buchstabe a ProdGewStatG.

Geheimhaltung und Datenschutz: Die erhobenen Einzelangaben werden nach

§ 16 BStatG grundsatzlich geheim gehalten, insbesondere werden sie nicht den
Finanzamtern zugdnglich gemacht. Nur in gesetzlich ausdriicklich geregelten
Ausnahmefillen diirfen Einzelangaben iibermittelt werden. Eine Ubermittlung ist
nach § 10 ProdGewStatG in Verbindung mit § 16 Abs. 4, § 26 Abs. 3 BStatG an
oberste Bundes- oder Landesbehdrden in Form von Tabellen mit statistischen
Ergebnissen zuldssig, auch soweit Tabellenfelder nur einen einzigen Fall
ausweisen. Eine Ubermittlung von Einzelangaben mit Name und Anschrift ist
ausgeschlossen. Nach § 16 Abs. 6 BStatG ist es moglich, den Hochschulen und
sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe unabhangiger wissenschaftlicher
Forschung fiir die Durchfiihrung wissenschaftlicher Vorhaben Einzelangaben dann
zur Verfiigung zu stellen, wenn diese so anonymisiert sind, dass sie nur mit einem
unverhaltnismafig grofRen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft dem
Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden konnen. Nach § 47 des Gesetzes
gegen Wettbewerbsbeschrankungen in der Fassung der Bekanntmachung vom
26. August 1998 (BGBL. | S. 2546), das zuletzt durch Artikel 3 Abs. 31 des
Gesetzes vom 15. Juli 2005 (BGBI. | S. 2114) gedndert worden ist, duirfen der
Monopolkommission zusammengefasste Angaben {iber die vom Hundertanteile
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der grofsten Unternehmen, Betriebe oder fachlichen Teile von Unternehmen des
jeweiligen Wirtschaftsbereichs libermittelt werden. Hierbei diirfen die
zusammengefassten Angaben nicht weniger als drei Einheiten betreffen und keine
Riickschliisse auf zusammengefasste Angaben von weniger als drei Einheiten
ermoglichen. Die Pflicht der Geheimhaltung besteht auch fiir Personen, die
Empfanger von Einzelangaben sind.

Zweck und Ziele der Statistik

Erhebungsinhalte: Zum Erhebungsprogramm der Zusatzerhebung im
Ausbaugewerbe gehoren die Merkmale tdtige Personen, Lohne und Gehalter,
geleistete Arbeitsstunden und Umsatz fiir das 2. Quartal des laufenden Jahres
sowie des Vorjahres.

Zweck der Statistik: Die Zusatzerhebung im Ausbaugewerbe liefert wichtige Daten
zur Struktur dieses Wirtschaftszweiges. Die Erhebung stellt damit unverzichtbare
Unterlagen fiir die Arbeit der gesetzgebenden Kérperschaften, der Bundes- und
Landesregierung, der Bau- und Handwerksverbande sowie der Kammern zur
Verfligung und ist somit eine unentbehrliche Grundlage fiir zahlreiche
Entscheidungen auf dem Gebiet der gesamten Wirtschaftspolitik, insbesondere
der Baupolitik.

Hauptnutzer der Statistik: Hauptnutzer der Zusatzerhebung im Ausbaugewerbe
sind Ministerien, Wirtschaftsverbande, Bundesbank, OECD, EUROSTAT, UN,
Unternehmen, Forschungsinstitute, Handelskammern sowie Universitaten /
Studenten.

Einbeziehung der Nutzer: Die von den Nutzern gewiinschten Veranderungen im
bestehenden Erhebungsprogramm lassen sich auf nationaler wie auch auf
europdischer Ebene mittels Gesetzesanderungen umsetzen. In Fachausschiissen,
Arbeitskreisen und Arbeitsgruppen steht die Zusatzerhebung im Ausbaugewerbe
als Teil der Baugewerbestatistiken im fortwdahrenden Dialog mit den Nutzern.
Erhebungsmethodik

Art der Datengewinnung: Die Zusatzerhebung im Ausbaugewerbe ist eine
Primdrerhebung und wird bei allen Betrieben des Ausbaugewerbes von
Unternehmen mit 10 und mehr tatigen Personen — mafigebend ist dabei die
Beschdftigtenzahl Ende Juni des Berichtsvierteljahres — durchgefiihrt.
Stichprobenverfahren: ------

Stichprobenumfang, Auswahlsatz: ------

Schichtung der Stichprobe: ------

Hochrechnung: ------
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Erhebungsinstrumente und Berichtsweg: Die Erhebung erfolgt dezentral mittels
Fragebogen iiber die Statistischen Landesamter. Vom Statistischen Landesamt
werden die Ergebnisse an das Statistische Bundesamt weiter geleitet.

Belastung der Auskunftspflichtigen: Die Belastung der Unternehmen ist dem
Informationsbedarf der Nutzer angemessen; die Beantwortung der Fragen kann
groftenteils dem Rechungswesen entnommen werden. Auch die
Abschneidegrenze der befragten Betriebe von Unternehmen mit 10 und mehr
beschaftigten Personen fiihrt zu einer Begrenzung der Zahl der
Auskunftspflichtigen.

Dokumentation des Fragebogens: Der Erhebungsvordruck fiir die Zusatzerhebung
im Ausbaugewerbe ist in der Broschiire Erhebungsvordrucke und
Informationsblatter fiir die Betriebserhebungen im Baugewerbe abgedruckt.

Genauigkeit

Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit:

Die Genauigkeit der Ergebnisse kann als hoch eingestuft werden. Antwortausfalle
werden nach einem bewdhrten Schdtzprogramm von den Statistischen
Landesdamtern bundeseinheitlich eingeschatzt.

Stichprobenbedingte Fehler: ------
Nicht-stichprobenbedingte Fehler:------
Fehler in der Erfassungsgrundlage: ------

Antwortausfalle: Die Antwortausfalle sind im Allgemeinen recht gering.

Liegen Antwortausfalle dennoch vor, so werden diese auf Landerebene mittels
eines dort bewahrten Schatzprogramms eingeschatzt. Der Schatzanteil betragt im
Bundesdurchschnitt etwa 3 bis 5 Prozent.

Aktualitat: Die Bundesergebnisse liegen etwa 4 Monate nach Berichtszeitraum
Vvor.

Zeitliche und rdaumliche Vergleichbarkeit: Seit 1991 ist die rdumliche
Vergleichbarkeit der Daten fiir Deutschland, das friihere Bundesgebiet sowie die
neuen Lander einschl. Berlin gegeben. Wegen der Einfiihrung der WZ 93 im Jahr
1995 als Grundlage der wirtschaftlichen Zuordnung der Betriebe zum
Ausbaugewerbe, sind die Ergebnisse vor 1995 mit denen danach nur
eingeschrankt vergleichbar.

Beziige zu anderen Erhebungen: Die Statistiken im Bereich Baugewerbe sind
in das Gesamtsystem der Statistiken des Produzierenden Gewerbes eingebettet.



8 Weitere Informationsquellen: Publikation: Ausgewdhlte Zahlen fiir die
Bauwirtschaft, www.destatis.de, Statistik-Shop, Fachserie 4 Reihe 5.1:
Beschaftigung und Umsatz der Betriebe im Baugewerbe, Genesis-online und
baubericht@destatis.de.

Bei Fragen und Anregungen zur Zusatzerhebung im Ausbaugewerbe wenden Sie sich
bitte an:

Statistisches Bundesamt
Konjunktur der Industrie, Produktion
65180 Wiesbaden

Tel: 0611/75-2967
Fax:0611/75-3978

E-Mail: Gerd.Walter@destatis.de
Ansprechpartner ist Herr Gerd Walter.
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	Titel
	Kurzfassung
	1 Allgemeine Angaben zur Statistik
	1.1 Bezeichnung der Statistik:
	1.2 Berichtszeitraum:
	1.3 Erhebungstermin:
	1.4 Periodizität:
	1.5 Regionaler Erhebungsbereich:
	1.6 Erhebungsgesamtheit, Zuordnungsprinzip der Erhebungseinheiten:
	1.7 Erhebungseinheiten:
	1.8 Rechtsgrundlagen, Verordnungen, Empfehlungen:
	1.9 Geheimhaltung und Datenschutz:

	2 Zweck und Ziele der Statistik
	2.1 Erhebungsinhalte:
	2.2 Zweck der Statistik:
	2.3 Hauptnutzer der Statistik:
	2.4 Einbeziehung der Nutzer:

	3 Erhebungsmethodik
	3.1 Art der Datengewinnung:
	3.2 Stichprobenverfahren: ------
	3.3 Stichprobenumfang, Auswahlsatz: ------
	3.4 Schichtung der Stichprobe: ------
	3.5 Hochrechnung: ------
	3.6 Erhebungsinstrumente und Berichtsweg:
	3.7 Belastung der Auskunftspflichtigen:
	3.8 Dokumentation des Fragebogens:

	4 Genauigkeit
	4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit:
	4.2 Stichprobenbedingte Fehler: ------
	4.3 Nicht-stichprobenbedingte Fehler: ------
	4.4 Fehler in der Erfassungsgrundlage: ------
	4.5 Antwortausfälle:

	5 Aktualität:
	6 Zeitliche und räumliche Vergleichbarkeit:
	7 Bezüge zu anderen Erhebungen:
	8 Weitere Informationsquellen:

